
 

 

Salli Zemme 
Ein paar bewegte Wochen liegen hinter uns: Da war 

zuerst das Auswärtsspiel in Berlin mit der wirklich 

glimpflich ausgegangenen Rückreise. Danach kam 

dann der viel umjubelte und hoch verdiente Heimsieg 

gegen die Brausetruppe aus Leipzig in Österreich, 

dicht gefolgt von dem völlig sinnlosen Aus im DFB-

Pokal, wieder gegen Eisern Union. Gewürzt wurde 

das Ganze von absurden Gerüchten in der Presse 

und viel Gestänker untereinander. 

Einem hätte der letzteres gar nicht gefallen: Achim 

Stocker, dessen zehnten Todestag wir vor eineinhalb 

Wochen begehen mussten. Er, der unseren Sport-

Club zu dem gemacht hat, was er heute ist, würde 

sicherlich wollen, dass wir fest zusammenstehen und 

den Fußball nicht aus den Augen verlieren. 

 

Heute gegen die Frankfurter Eintracht können wir 

zeigen, dass wir uns – bei allen Unterschieden, die 

es geben mag – nicht entzweien lassen. Steht ge-

meinsam für das Vermächtnis unseres ewigen Prä-

sidenten und singt die Jungs auf dem Rasen zum 

nächsten Erfolg. Das einzige, was zählt, ist Freiburg! 

Forza SC! (lg) 

11. Spieltag 
Freitag: Köln – Hoffenheim 
Samstag: Mainz 05 – Union Berlin 
 Hertha BSC – RB Leipzig 
 Schalke 04 – Düsseldorf 
 Paderborn – Augsburg 

 Bayern – Dortmund 
Sonntag: M‘gladbach – Bremen 
 Wolfsburg – Leverkusen 
 SCF – Frankfurt 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 M’gladbach 11 22 
2 Dortmund 12 19 
3 RB Leipzig 15 18 
4 Bayern 9 18 
5 SCF 7 18 
6 Schalke 04 6 18 
7 Frankfurt 6 17 
8 Wolfsburg 3 17 
9 Hoffenheim 1 17 
10 Leverkusen 0 15 
11 Hertha BSC −2 11 
12 Bremen −4 11 
13 Düsseldorf −4 10 
14 Union Berlin −5 10 
15 Mainz 05 −17 9 

16 Augsburg −12 7 
17 Köln −12 7 
18 Paderborn −14 4 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. SG Eintracht Frankfurt | 10.11.2019 | No. 241 

 



 

 

Rückblick Bremen 
Nach mehreren Zugfahrten in den vergangenen Mo-

naten geht es nach Bremen für die SCFR mal wieder 

klassisch mit dem Bus. Durch die Abfahrtszeit am 

Freitagabend wird der Weg in den hohen Norden von 

den meisten Mitreisenden zunächst noch für ein paar 

Stunden Schlaf genutzt, sodass die Hansestadt be-

reits kurz nach Sonnenaufgang recht ausgeschlafen 

erreicht wird. 

Die Zeit bis zum Spiel wird noch für einen Besuch auf 

dem Bremer Freimarkt genutzt, wo für ein angemes-

senes Frühstück ausreichend Auswahl besteht. Den-

noch bevorzugt der eine oder die andere lieber den 

bekannten Weg zum Restaurant mit dem großen M, 

um sich für den Tag zu stärken. Typisch norddeutsch 

präsentiert sich wie gewohnt auch das Bremer Wet-

ter, das sich nicht zwischen Starkregen und blauem 

Himmel entscheiden kann. Wer Pech hat muss so 

den Rest des Tages völlig durchnässt verbringen. 

 

Der Gästeblock ist wie so oft in dieser Saison relativ 

gut gefüllt, die Stimmung lässt dennoch eher zu wün-

schen übrig. Lediglich nach den zwei bzw. drei Frei-

burger Treffern wird es richtig laut, dazwischen be-

trachten viele das Treiben auf dem Rasen lieber in 

Ruhe. Der Spielverlauf ist schnell erzählt: Rück-

stand, SC-Tor durch VAR aberkannt, Ausgleich, wie-

der Rückstand, wieder Ausgleich. Dass das zweite 

Tor von Nils Petersen erst in der Nachspielzeit fällt 

macht das Ganze zu einem gefühlten Freiburger 

Sieg, aber auch mit dem einen Punkt kann man sehr 

zufrieden sein. 

Bei bester Laune geht es also wieder zurück Rich-

tung Heimat, etwas Zählbares aus Bremen mitzu-

nehmen ist aus Freiburger Sicht nun wahrlich keine 

Selbstverständlichkeit. (ss) 

Aber trotzdem Eins! 
Position der organisierten Fanszene in Reaktion auf 

den Artikel in der Badischen Zeitung vom 01.11.19 

(online) bzw. vom 02.11.19 (Printausgabe): 

Wir stellen uns dem Versuch Einzelner, über den 

anonymen Gang an die Öffentlichkeit eine Spaltung 

der Freiburger Fanszene herbeizuführen, entschie-

den entgegen. Wir alle sind Fans. Niemand hat das 

Recht jemand anderem das Fansein abzusprechen. 

Natürlich soll und kann Kritik an Verhalten und Aus-

prägungen geübt werden. Ohne Unterschiede aber 

auch keine Vielfalt. Wir stehen für eine vielfältige 

Fankultur – in Freiburg und überall. Diskussionen 

über Fankultur wollen wir miteinander und nicht über-

einander führen. Das letzte halbe Jahr hat gezeigt, 

wie gewinnbringend ein Austausch – z.B. zum Sta-

dion und zur Stimmung – zwischen Fanclubs und ak-

tiver Fanszene ist. Diesen wollen wir weiterführen, 

ausbauen und nicht verhindern. 
#District 79’supporters 

Anna Lüsebier 

Auswärtsfunken 

Bächle Füchse Freiburg 

Badnerjungs 

Bier Guerilla Breisgau 

Breisgau Rebellen Freiburg 

Corrillo Ultras 

Der SCF ist bunt nicht braun 

Dreisam Bobbele 

Dreisam Magic 95 e.V. 

Flank’se e.V. 

Flinke Füchse 

Gruppo Rhein-Main / Exilence 2012 

Himmelsstürmer 

Immmer Wieder Freiburg 

Inferno Breisgau 

Irrlichter Nord 

Knaddly’s 

Kraichgaufüchse 

LandSTREICHer Buggingen 

Lebenshilfe-Füchse 

Natural Born Ultras 

Ortenau 90 

Red Foxes 

Rhenania-Füchse 

Rote Horde Wiesental e.V. 

SC Freiburg Fanclub Schwiizer Füchs 



 

 

SC-Junkies 

smells like team spirit 

Supporters Crew Freiburg e.V. 

Synthesia Ultras 

The Jones Brothers Freiburg 

Tifosi 

Torpedo Kinzigtal e.V. 

Weser-Power 

Vereinsmuseum 
Wer schonmal bei einer Veranstaltung der Reihe 

„19:04 - Zeit für GeSChichte“ war, weiß, dass es in 

der Vergangenheit des Sport-Clubs viel zu erzählen 

gibt. Wie ist der Verein zu dem geworden, was er 

heute ist? Wer hat dabei mitgewirkt? Welche Rolle 

spielte und spielt der Frauenfußball in Freiburg? The-

men wie diese werden hier von Uwe Schellinger, 

dem ehrenamtlichen Vereinsarchivar des Sport-

Clubs, aufbereitet, vorgestellt und mit interessanten 

Gästen diskutiert. 

Aber auch alle anderen dürften sich an bemerkens-

werte Ereignisse in der Geschichte des Vereins erin-

nern. Der Golfballwurf gegen Oliver Kahn und das le-

gendäre Schneespiel gegen Leipzig sind sicherlich 

zwei der Bekanntesten aus der jüngeren Vergangen-

heit. 

Umso mehr ist es schade, dass der Verein seine Ge-

schichte bisher nicht noch angemessener würdigt 

und präsentiert. Eine gute Möglichkeit hierzu wäre 

ein eigenes kleines Vereinsmuseum, optimaler 

Weise integriert in das neue Stadion am Wolfswinkel. 

Ein Museum ist eben nicht nur dazu da, Meisterscha-

len und Pokale auszustellen, sondern auch über die 

Vereinsgeschichte zu erzählen, Kurioses zu zeigen 

und Besonderes zu würdigen. 

Die vielen Erfolge der Junioren, die tollen Leistungen 

der SC-Frauen, Auf- und Abstiege sowie internatio-

nale Ausflüge der Profis, all dies hätte hier genauso 

einen Platz wie Dokumente und Fotos aus den frü-

hen Jahren der Vereins. Es wäre wünschenswert, 

dass die Verantwortlichen des Sport-Clubs dies er-

kennen und allen Fans und Anhängern des Vereins 

die Möglichkeit geben, Geschichte zu sehen und zu 

erleben. (ss) 

Hopperblog 
Western Sydney Wanderers – Sydney FC 1:0 

Der SC spielt sich Woche für Woche immer mehr zur 

Deutschen Meisterschaft und was mache ich? Ich 

Reise nach Australien um Urlaub zu machen. Aber 

nicht nur das, denn Fußball gibt es auch hier im Land 

Down Under.  

Da wir zu den Cove-Jungs von Sydney FC seit eini-

gen Jahren eine gute Freundschaft pflegen und die 

genau an dem Wochenende ihr Derby gegen Sydney 

Wanderers hatten, war es natürlich klar, wo es mich 

an einem Samstagnachmittag hin verschlagen 

würde. Und dann auch noch im neuen Stadion der 

Wanderers. Als Treffpunkt traf man sich in einem 

Pub (in Australien heißen sie meist Hotel) nahe der 

Central Station und begann gemütlich sich bei 1-10 

Bier auf das Derby vorzubereiten. Unser lieber 

Freund und Helfer hat sich auch blicken lassen aber 

lediglich mit vier leicht bekleideten Polizisten – zu ei-

nem Derby wohlgemerkt!  

Nach einer gewissen Zeit ging es los zum Bahnhof. 

Man blickte hinter sich und sah lediglich ca. 40 Leute 

und dachte sich: „Oh, das sind wenige!“ Aber kaum 

aus dem Zug raus, war alles voll mit Sydney-FC-Leu-

ten. Die Stimmung war großartig und es gab auch 

nicht sonderlich viel Begleitschutz. Wie gesagt ein 

Derby und in Deutschland sicher ein Hochrisikospiel. 

Am Stadion angekommen eine der leichtesten Si-

cherheitskontrolle die ich je gehabt habe: mit einem 

Metalldetektor! 

Das Spiel war gut aber leider nicht ausreichend. Wir 

verloren 1:0. Die Wanderers machten für ein Heim-

spiel nicht viel Stimmung. Der Support auf Seiten der 

Cove war echt gut und die Vorsänger gaben alles. 

Ab der 85. Minute nahmen sie nochmal alle Kraft in 

die Hand und versuchten, alle Fans zum Singen zu 

animieren, was sehr gut klappte. Der Erfolg blieb 

aber leider aus. Das Fazit des Abends: Immmer wie-

der gerne! Aber mit einem anderen Ausgang. 

Unsere Freundschaft mit The Cove aus Sydney 

scheint sich wohl gut rumzusprechen. Solltet ihr je-

mals in Sydney sein, vergesst nicht dem Sydney FC 

und der Cove einen Besuch abzustatten. Die Jungs 

und Mädels dort sind einfach klasse! (dst)  



 

 

Kurznews 
Leipzig – Dass in Leipzig kritische Stimmen im Sta-

dion unerwünscht sind, ist schon länger bekannt. 

Schon oft wurden vom Ordnungsdienst Spruchbän-

der und sogar T-Shirts mit Kritik an Red Bull einge-

zogen. Was gegen Mainz passiert ist, ist allerdings 

ein neuer Höhepunkt der Zensur: Ein Spruchband 

mit „Videobeweis abschaffen“ wurde verboten. Die 

Mainzer Fanszene verzichtete daher komplett auf 

den Einsatz von Fanmaterial. 

Nürnberg – Anfang 2016 hatte ein Fan des 1. FC 

Nürnberg einen Hausbesuch von der Polizei bekom-

men und war zu seinen Reiseplänen bzgl. der anste-

henden Europameisterschaft in Frankreich befragt 

worden. Der Fan hatte daraufhin Dienstaufsichtsbe-

schwerde eingereicht. Das zuständige Verwaltungs-

gericht hat nun entschieden, dass diese sog. Gefähr-

deransprache rechtswidrig war und sie als willkürlich 

bezeichnet. 

Santiago de Chile – Auf Grund der politisch äußerst 

angespannten Situation in Chile muss das Finale der 

Copa Libertadores zwischen Flamengo und River 

Plate nach Peru verlegt werden. Es findet nun nicht 

mehr im Estadio Nacional statt, sondern im Estadio 

Monumental, das mit 80.000 Plätzen einem Namen 

alle Ehre macht und das größte Stadion in Südame-

rika ist. 

Frankfurt – Die Eintracht baut zur Saison 2023/2024 

das Waldstadion auf 60.000 Plätze aus. So weit, so 

unwichtig. Das besondere hierbei ist allerdings, dass 

dabei hauptsächlich für alle erschwingliche Steh-

plätze in Oberrang der Nordwestkurve entstehen. Es 

gibt also auch noch gute Nachrichten in Fußball-

Deutschland. 

Kiel – 2018 stand die Frauenmannschaft von Hol-

stein Kiel aus finanziellen Gründen kurz davor, auf-

gelöst zu werden. Dies konnte zwar noch verhindert 

werden, ausreichen Geldmittel sind aber noch immer 

nicht vorhanden. Die aktive Fanszene sammelt da-

her bei den nächsten beiden Heimspielen Becher-

spenden. Damit soll geholfen werden, Ausrüstung zu 

kaufen und andere finanzielle Löcher zu stopfen. (lg) 

SCFR auswärts 
Ebenfalls mit dem Bus fahren wir zum Spiel nach Le-

verkusen am Samstag, dem 23. November: 

• 6:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

 

Auch zum Auswärtsspiel in Mönchengladbach am 

Samstag, dem 1. Dezember bieten wir einen Bus 

an: 

• 6:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

Anmelden könnt ihr euch am Infostand unter Nord     

oder auf unserer Homepage. Kommt mit und unter-

stützt den SC auch auswärts! 


